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Hallo zusammen,

zunächst einmal danke an euch alle für das Antworten und dir Bolzbold für das Raussuchen der
Rechtslage.

Mit dem Dezernat 47 der Bezirksregierung habe ich bereits telefoniert und bin dort von der
Sacharbeiterin weitergeleitet worden an eine Dezernentin. Nach Darstellung meines Falles
antwortete die Dezernentin, man schicke grundsätzlich nur einen TLV Vertrag, wenn die
Empfehlung des Amtsarztes eine Verbeamtung auf Probe sei.

Das Gespräch endete dann so:

______________

"Soll also heißen, ich habe eine gesundheitliche Eignung für eine Verbeamtung auf
Probe und darf nun nicht Beamter auf Probe werden?"

"Ob Sie die gesundheitliche Eignung für die Verbeamtung haben, entscheiden wir."

"Sie haben mich nie gesehen!"

"Wir entscheiden das aufgrund des amtsärztlichen Gutachtens."

"Und der empfiehlt mich in das Beamtenverhältnis auf Probe zu versetzen und vor
der Lebenszeitverbeamtung nocheinmal zu untersuchen."

"Das machen wir nicht. Wir nehmen nur Lehrer in das Beamtenverhältnis auf, die eine Eignung
für eine Verbeamtung auf Lebenszeit haben."

______________

Ich finde die Sache unglaublich dreist. Vorallem ist das Ganze überhaupt nicht transparent. Da
sollte die Bezirksregierung direkt auf das Aufforderungsschreiben zum Gesundheitsamt zu
gehen schreiben, dass auf eine Empfehlung für eine "Verbeamtung auf Probe" nur ein TLV
Vertrag geschickt werde. Und das muss dann auch den Amtsärzten offen kommuniziert werden.
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Es kann nicht sein, dass man zur Amtsarztuntersuchung geht, man rausgeht mit den Worten
"Ich werde reinschreiben, dass Sie vor Ihrer Verbeamtung auf Lebenszeit nochmal zur
Nachuntersuchung kommen sollten." und dann alles in die Wege leitet und am ersten
Arbeitstag dann die "Beamter auf Probe" Urkunde vor der Nase liegen hat, sie nicht ausgeteilt
bekommt und stattdessen ein TLV Vertrag geschickt wird.

Da steht man ganz schön doof dar mit der abgeschlossenen privaten Versicherung. Für den
Monat November zahle ich jetzt doppelt, eine private Versicherung und darüber hinaus wird mir
die gesetzliche dann vom Lohn abgezogen.

Und genau wie ihr geraten habt, läuft das jetzt alles über die Gewerkschaft und einen Anwalt.
Absolute Unverschämtheit.

Euch allen beste Grüße,
Larson
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